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Was läuft bei uns in nächster Zeit? 
 

Mo. 17.2. 8.30 Gebetstreffen bei Maria Ellenberger 

Mi. 19.2. 9.00 Kafi Chnopf 

Sa.  22.2. 14.00 Ameisli und Jungschi 

So. 23.2. 10:00 Church Brunch mit Familie Hess mit 

   Erlebnissen aus Afghanistan. 

   separater "Chinderzmorge" 

Was meinen wir mit "glauben"? (2. Teil) 
Unsere Beziehung zu Gott ist nie statisch!  

Sondern sie lebt von unseren täglichen Entscheidungen und unserer Pflege! 

Was Jesus für uns als seine Kinder ist! 
▪ Jesus ist unser Herr! 

Ihr nennt mich "Meister" und "Herr" und damit habt ihr recht, denn das bin ich.Joh. 13,13 

Wenn ihr mir gehorcht, sollt ihr sagen: "Wir haben keine besondere Anerkennung 

verdient. Wir sind Diener und haben nur unsere Pflicht getan." Lukas 17,10 

▪ Jesus ist unser Bruder, unser Freund! 

Ich nenne euch nicht mehr Diener, weil ein Herr seine Diener nicht ins Vertrauen zieht. 

Ihr seid jetzt meine Freunde. Johannes 15,15 

▪ Jesus ist unser Diener! 

Denn auch der Menschensohn ist nicht gekommen, um sich bedienen zu lassen. Er kam, 

um zu dienen! Markus 10,45 

▪ Wenn Jesus dein Herr ist und dir Befehle erteilt, dann dient er dir trotzdem! 

▪ Du stehst immer auf dem Boden seiner Annahme und Liebe! 

▪ Wenn Jesus dir dient, dann bleibt er trotzdem dein Herr! 

Was Gott für dich sein möchte! -Danach musst du dich ausstrecken! 
▪ Gott als dein Helfer! 

Wenn du keinen Ausweg mehr siehst, dann rufe mich zu Hilfe! Ich will dich retten, und 

du sollst mich preisen. Psalm 50,15 

In auswegloser Lage schrien sie zum Herrn, und er rettete sie aus ihrer Not. (3 Mal in 

diesem Psalm) Psalm 107,6+13+19 

Jesus fragte: "Sind nicht zehn Menschen geheilt worden? Wo sind die anderen neun?"

 Lukas 17,17 

Weil ihr Gottes reiche Barmherzigkeit erfahren habt, fordere ich euch auf, euch mit 

eurem ganzen Leben Gott zur Verfügung zu stellen. Römer 12,1 

 

 



▪ Gott (Jesus) als dein Erlöser, Erretter, Heiland! 

Aber was sich keiner verdienen kann, schenkt Gott in seiner Güte: Er nimmt uns an, weil 

Jesus Christus uns erlöst hat. Um unsere Schuld zu sühnen, hat Gott seinen Sohn am 

Kreuz für uns verbluten lassen.  Römer 3,24-25 (Kolosser 2,14) 

Denn der Geist Gottes selbst bestätigt uns tief im Herzen, dass wir Gottes Kinder sind.

 Römer 8,1 

Wenn ihr zornig seid, dann ladet nicht Schuld auf euch, indem ihr unversöhnlich bleibt. 

 Epheser 4,26 

▪ Gott (der Heilige Geist) in dir, die verändernde, externe Kraft, deine Liebe, Geduld, 

Weisheit, …, dein Alles! 

Für meinen Dienst setze ich mich mit meiner ganzen Kraft ein, indem ich mich auf die 

mächtige Kraft von Christus verlasse, die in mir wirkt. Kolosser 1,29 (Apg. 1,8) 

Wenn dagegen der Heilige Geist unser Leben beherrscht, wird er ganz andere Frucht in 

uns wachsen lassen: Liebe, Freude, Frieden, Geduld, Freundlichkeit, Güte, Treue, 

Sanftmut und Selbstbeherrschung. Galater 5,22 

Lasst euch stattdessen vom Heiligen Geist erfüllen. Epheser 5,20 

▪ Gott als ein Daddy, dein "Zuhause", dein Frieden, dein "Heil"! 

Er heilt den, der innerlich zerbrochen ist, und verbindet seine Wunden.  

 Psalm 147,3 (Jesaja 40,11) 

Ich bin zur Ruhe gekommen, mein Herz ist zufrieden und still. Wie ein kleines Kind in den 

Armen seiner Mutter, so ruhig und geborgen bin ich bei dir! Psalm 131,2 (Mat. 11,28) 

▪ Gott als dein Herr! 

Wenn einer mit mir gehen will, so muss ich für ihn wichtiger sein als alles andere in 

seinem Leben. … Nur so kann er mein Jünger sein. Lukas 14,26 (Matthäus 11,29) 

Jesus zu Petrus: …  wenn du aber alt geworden bist, wirst du deine Hände ausstrecken, 

und ein anderer wird dich gürten und hinbringen, wohin du nicht willst."  Johannes 21 

So starb auch Jesus ausserhalb der Stadt, um durch sein Blut die Menschen von ihrer 

Schuld zu befreien. Lasst uns deshalb zu ihm hinausgehen, vor das Lager, und die Schande 

tragen, die er auf sich nahm.  Hebräer 13,12-13 

Jesus wiederholte die Frage: "Simon, Sohn des Johannes, liebst du mich?" Joh. 21,16 
 

Fragen für die Kleingruppen: 

▪ Was hat die Predigt bei dir ausgelöst? 

▪ Jesus ist unser Herr, unser Freund und unser Diener (siehe Predigtoutline) 

1. Wie geht das zusammen? Wie erlebst du diese drei Aspekte? 

▪ Gott (Jesus, der Heilige Geist) als a) dein Helfer, b) dein Erretter, c) deine externe 

Kraft in dir, d) dein Zuhause, e) dein Herr? – Tauscht eure Erfahrungen aus! 

2. Welcher Aspekt ist dir besonders wichtig? Wie erlebst du es? 

3. Welche Entdeckungen konntest du in diesen Bereichen machen, welche Erfahrungen? 

4. Welcher Aspekt gibt dir am meisten Freude, Ermutigung in deiner Beziehung mit 

Gott? 

5. Welcher Aspekt ist für dich herausfordernd? Weshalb? 

6. Wo und wie möchtest du dich weiterentwickeln? 


